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Gelungene Enpener Kappen'sitzung für die
Soldaten in Vielsalm I Es wurde viel aus der ••• Kaserne geplaudertl

Der Neubau des BrüsselerCinquantenalre.Museums Es ist seit Jabren zu einer schönen Tradition für die Eupener Karnevalisten geworden, ein- Ier (Micky-Mäuse), ebenfalls mit Soldaten«.
M.E.-Brüssel, den 7. Februar 1958 ausnutzen zu können. Der monumentale E'JDgang mal in der Session einen oder zwei Autobusse mit Prinz Karneval, Tanzmariechen, Bütten~ innerungen, die an diesem Abend an erstel'

Der linke Flügel de3 Cinquantenaire-Museums prä- musstt; niedriger I!~tochen und die Fensterreihen In rednern, Schlagersängern, Tanzgruppen und anderen närrischen Menschen vollzupacken und Stelle standen. Auch beim Quartett der Gruppe
.entierte sieh nach einem Brand vor sieben Jahren, versc~,denener Hohe angebracht werden. Das hoch damit hinunter in die Provinz Luxemburg nach Vielsalm zu fahren, um den deutschspre- Altenberg: mit Gitarrenbegleitung sangen diese
als traurige Ruine. Wie seln Gegenstück auf der reeh- aufgewolbte Dach. WUTdefortgelassen und durch eine ehenden Soldaten des 3. Ardennenjäger-Bataillons der Kaserne Ratz eine Freude zu machen. vier jungen SOldaten allerhand Erlebtes undten Seite bestand er im Wesentlichen aus ein« gros- einfache Abdec~UDgersetzt. . ..

Halle in der die a~ptischen Altertümer und . Hinter der Eingangshalle sind die Raume für die Für diese Freude bei den Soldaten nehmen alle Mitwirkenden gern eine beschwerliche Fahrt Erlittenes aus der Kaserne Ratz. Ihr Vortrag
:: s~lungen aus den antiken Mittelmeerländern altaslatl~ben KuI~n untergebracht, ganz Im Hinter. von rund 1%0 k.m auf sich, auch wenn diese durch Schneegestöber und. über ve1"eiste S1Jassen war einer der besten des Abends. Während die

ter ebracht waren. BeIderseits erhoben sicb niedrige grund findet mau e!n Mod~1Id.eslIDtikenROJl18.Ueber geht, wie es gestern der Fall war. . »Angesprochenen« (mehr oder we:n~ gc-
Tünn~~,von denen einer der ägyptischen Gründung d~r Eingangsha,~lehegen die Büros der Kon.serv!itoren,
der Königin Elisabeth als Unterkunft diente, während die ~pfangsraume und efn zum Aumrben für das Die Soldaten waren erleichtert, als die Eupener Wagen und Autobusse mit ihrer närrischen ZWU!II'gen)mitlachten. tobte der Saal im zu-
der andere, in dem das Feuer damals ausbrach Büro- PubllkuDJ vorgesehener Raum. Fracht eintrafen. Im Stillen hatte man noch gefürchtet, sie würden sich durch den Schnee stimmenden Beifall. Das ging sie aHe an!

. k .d' t Das bei dem BrlIJ?dgerettete Mœalk und die Por- bhatt I B~nle Büneœrede von H3Jns Sclhdl und derzwee en len e. . .. tikus ans Apamea flOden Ihren nenen Platz ebenfalls a en assen. . .. ' .,
Das alte Gebäude war meinem pomposenStil er- im ersten Stockwerk. ' Martechentenz der K:alrnJevailspolhZCIbescl1kŒ-

baut, wie man ihn im 19. Jahrhundert liebte, voo dem Im zweiten Stockwerk' sind alle aegyptiscben Alter- Der milt k,alnnevaŒùstlischen Biildenn ~-Idem Eröffnungstanz der Grün- Weissen und sen den effitelli Teil. Nach Pause be(giaoo es so-
man aber jetzt nlehts mehelrwlssMenwi1lldJ.hOlekrü~r- tümer ausgestellt, wobei der Boden ~onders verstärkt sdhmückite Saal des »Casino« war bald voŒI- einleitenden Worten des Sitzungsleiters startete rfOr1t:. wieder milt einer Bünenœde: »Bej o.OiS äIgeladene Fassade wurde von nem eta ae ge ënt, werden musste um das enorme GeWicht einer Masta· besei' ... ""f . (I. " ,
das ausAesprochen hässlich ist. ba, einer steln;men Grabkammer mit rel1efgeschmlick- tZJt: m.ll1telln!~m Piwbll:l~'UJmŒIll.Unlil,.?ntn, das H.~mz Kleve! Eu emple~e1) rmt se.ner e!5ten Saisseleveedel ka'nt me rnär pliaItlt«,~~e 'pmu

DI mitdem Neubau beauftragten Architekten Put- ten Wänden tragen zu können. Das Oberste Stockwerk dJurclh weu!Sshehe:,mte MP s Ihelretnlg'elfuhr:twur- Büttenrede, m der er frische Soldatenerinne- Boole und handelte entsprechend, DIe POInten
tema:s und Maleanse standen vor ..der Aufgabe ohne dl~ni vorläufig als Magazin und kann bei einer Ver- de und alufspmng, als ~n Bupener PJ:aitt kamen l!lIaltürmildhniÏclhltÜ~'
wesentliche Störung der Homogenl~t des Ganzen, das grosserung der Sammlungen auch als ~usstellungsraum ein Hornsignal die An- allilan das merkte man auch bei den anderen
I ere modem umzugestalten und 10 weniger radt'ka- benutzt werden. Der Neubau stebt DIIt dem Museum k _.ti . ' . ' •

Ion Welse auch die Fassade den nemeitIlchenForde- In der Avenue des Nervlens In direkter Verbindung 'lImit. des Batal~IIIOln.s· Reden. Das Dueltt Kriesoher-Kœuer SI3alIg zur
~gen anzupassen. .. . für die Besucher, • • komrnandeurs, Oberst- Abwecihslung wi'eoor mail was vom Vùiedsailm.

Es galt Raum zu schaffen ~ür die bishenl!~ at;gyp- Da zum grossen Ted die alten Fassadeasteine noch- teutnaJl1it Wagner, a,niklÜrn. Lehren was den Siitzunlo'sI!:eùUelrveranllia~ ei-
tischen und klassischen Abtedungen, die Buros Ihrer mals benutzt werden konnten, besteht In Farbe und d:" A .... ..1L.· .• ' fü d 'OÙ' "', _,. b II..~_

oœervatoren, die Bibliotheken und für die aegyptl./Aussehen kein unangenehm wirkender Unterschied l!g!te., "",,,,,-,,, sonst g:lln.ses ne Lanze . ur as S, ida,t:ellJUieiellizu 1M~J:.
Kehe Grllndung der Königin Elisabetb. ziwsc:henAlt- und Neubau. Man will den Bau In einI- an d1uesem AJbeillld zaern- »Da5Scih[~chite verg'lISISitman ISchn:elI[,a.'beIr es
• Es wurden ein Erdgesch~ und drei St~kw~e vor- gen M0l!.aten.beenden und n!?~h in diesem Jahre dile I'Ï!oh »milli~tär~SiCh«zu, d. b!l.e:iibtdoch g'enlU!g!hä<nlgen,WIalS man bralucl1eo
gesehen, um so die verfügbare Grundnache vierfaeh neuen Sale elnrlchten und eroffnm. h. es wuroe a:UIf der Büh- kann«, meênte er miJt der Pbill'OSiOphliiedes Allt-

====================================Illie und in der Bün vi!el geœillJtm.aus der Kaserne gep!laJU- W~y Siohollùs RiCICkJwar dfue Sltiirksoo des
de'rlt" manches kil'i~d'siert A!brends. Dem HusalOOIlilJaJl1IZder StIadIllWadlre miIt
ood Vliier1!esbetacht, was Heii,nz und Sonja akl So1IVSlte:nlt1dl;gItJm cilie
mit dem Sollrdaltlenlelben »Twee Piepe«, <!Jre mùt alhren SdhlIiagrem dm
im al1lligeme:i;n:elnund in Saail Î1n WaillliUlng hraohltm. Dam bradhiteo
der Kaserne Rarz alffi be- »Klever und Sohn« trot lilhrrem onilgim:llŒen
scnderen in Vell1bLndUl11ig Sketch vom Saldart1enlebtm noch einmal die
SltelhJt. UriJlaruhSifil'~ Ifür KJameviail ror, die d!aJniadh ZU

Es wäre ü:bell1tlr~lebeln, 90 Prozent geregelt schien ...
zu behaupteo, daSIS Die dreii sin~enden »Mexikaner« milt iÏIb.rer
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beim Einmersch exroiti~SiChenTä<œeriin vom Hel'Iger.Bb:k, ~der bunibuniiiformieirten V1ilsé milt seënem g1r10SiS eiiJl1lS~m Painltof.
Eupener Gesellschaften feßIhJeilidenunld der a~neltb M~

Goldene Hochzeit in Stockem (Berget-Block, EuŒlelillJspie- t3Jl1IZder Stialdltwadhe scllil:OSSieß dfue SiIt7mnIg, lIID

E A.. h t D'. t gel, Gron-We1:SlSo Karne- deren EIO:de noch eÎinmai1 lWruz Jœeph dIa.supen. - m nac s en Iens ag, I' n~l,' I V,_,~. k W I\._ bei K ,.l.....__ .• .JI. .-11.-.

d ·11 F b f . .l . Eh I t vrai s-rUJJJœeI1, ""~e:me e, ort nanrn, llIJl11 . eim OIDUlUJl.....,Ull "" ..... , UI:lJJ
W"h' d -' m gestern ge- . em ...e ruar, eiern ore e eu e M·' ...· M'·' S,'· ,l, 1,~' WiU--It,~ ,.l .li S '.lI_"rIlIa_.n..Eupen. - a ren ue 'L H • dMari I{ hl ih G Id II'-OlI.Y-ause, essseee- ootz.tlel1l Il....,I"'''''ln.. gel~1I1I oen OIlWIIIJI ,UlV ZlU

fallenen Schnee im Eupener Bezirk eo erne, un , ar~a 0 1 re 0 e- v:eedell und Komäee wa- bnecih:oo. Es scIh!eilnJtàlhm 'UJIlId nildhlt ~ sei-
durch das plötzliche Umschlagen der ~e I}oc:feIt. !~I~tz 2~r~s hhohen dAlt~rs, ren verereœn (Hoehstsm- nen rre~zenidJenPagen gd!JwnJgenZlU SefIll!
WitteruQg noch teilweise. wäh.rend der er. u, 1 ar za .' c .a re un sem,e m'lllng gehelnrscht habe. Die J(a,peillle »R'altz-Blums« gab sOCIh ll1l"OiSSO
Nacht ein schnelles Ende bereitet wur- Gattm 1St 77 J~hr,e alt, erfreuen Herr Aber die Bemü!IJu1ng:e:n Mühe bei ,d,eT mlUlSiikaJIùl9dbJenUlI1ItemmaJl~ dieis
de waren die Höhen des Venns ?eute und Frau Herne SIch noch emer ausge- dies ails Si!tZlUlilllgsn'e:Ïite,r ~b~.ndls. Dalg;elgen sd!üen lbeijm MJilkll10»Sa!bo-
m~rgen mit einer 5-10 cm dicken aJUJSlgezeidlme:tlelllJExprin- talge« VOI!1ZuQijlejgeln:es verr'sa(gltelfaJSlt vö!lllliJgood
Schnee schicht b~deckt .. In.folge d~s zen Halnls(ßroilch!halU- WlUI~e lSoollli:e!S1SlliiJdhans IUJl1Ibmudhibia.resReqwiisliit
leichten Frostes bIldete SIC)1 III den fru- SCin) verwralndellitell1lsahon iln da'e ECIke geseltzt.
hen Morgenstunde." . au.f dem nassen b~ das BmIldund ver· AII:'e MiiltwirrkooJd'eIDIfOl1(g1t.M ~ eIiio
Schnee eine Eisschicht, dIe den Verkehr ~ten melh. undmelhw n:er EinŒaduiIlg des 1<tomlma!nidleulrsin dIa.s Of.
stark behinderte. Aussel'dem herrscht diu,= du:rdh Ra'IlIg' und Zum' Prinzenorden gehört die Accolade der Pagen _ auch beim Ba- fiÏœJi:elrlSkla5iÎll1o,wo ObeTlSiIl1'elU1lllllalnltWaJgilllelrin
auf dem V~nn starker N~bel, sodass er- DlOOJsltiglmd gezOS'l?D:on talJlonskommandeur der Ardennenjäger. Und so sehen hier die Solda- herzlJilclhx:JtiWor1t:en dien EupeIllem fiüil'd1e 5ICihö.
höhte VorsI?ht geboten 1St. Man ~,laubt ~~n. Wernn schIl~es5- ten Ihren Chef einmal von einer ganz anderen Seite ... ! ne SitlJUng diankite, dile aJI1Jen 'Th!iŒnlelhmi:Jrn
allerdings mcht, dass. der Schnee .langer h~h Vlom .~omrn:all1ld!elUir, . . , . . ." gJrösste F'rClUdeIbiClretl~dthalbe. Br lS:eiÏü:berLelUg;t,r gen bleibt; den Sklfreunden wIl'dda- bms zlUm JU'IlJgs1eill RelkJwten nl:nuilliter. aales 1'1ungen gut zu brmgen wusste. Es folzte der eJr[dä1r!teder Kommandeur dalSl'l dire SiItzUnfg
~:r an diesem Wochenende kaum 1\~ög-: sc'h:Ulnikeillt:eu:nd begeillsitert saillig und in die un- sog. R~k'n RoU., der Kekem.eke und da~n und das alll&dhŒneS5mideBeiv~mmelll~edll1Jdii!eBe-
lichkeit geboten .. werden, ihren beheb- gezäMten, ~,ailœtelll eii'n:sftiLmJrn:l'e,dia~,n ka~n schon eme~ der Hohepunkte: H~nzu~ des reg:œ: üe'iJungen zwiscJhell1J.der B:eyöa!keI1lJJl1gdes KanJ..
ten Sport auszuuben.. Han~~ B;cOlIClh'haus:el.ndias zum Ha!uptllei:l als ~eJ[1 renden Pnnzen Jo~h III., der rlt,don~~m tOIl1lSEupen und dem. 3. A11d~I1Jnle[J'iä'g«-Bait~:lIil-:

" . . ,. ,.. p!elrson.LI:dh:esVe:rdIiCinl~tbudh~rn. AIs e:h:emaJ1ll1ge:rdem Ap~~us be~usst W'U~e. A s eh~m l~(.r l'on nlooh wei.ttt felsit~'ge,",wülrden, und druCkte

Ko·mmandowechsel. in V.. i.elsalm...."'.·zel.~b.neten Gesllpdh~lt u~d smd ~.uc.h P,i'inz, a!k.'tive:r Kalmev'amj:sIt. 'llIriJd eihema~ilge .Arde~menJflger ~a er herzlIch ,fr~h, ~noch<;m'alb5chliê5tseald5ê1irnleheJl"zmièhSltelll Wlünsclhe f!üi'
gelstIg noch sehrJrlsch. SIe be schaf tI- »GrtÜ!nmültze'« war er hiner der tiJd:eI1~eVeI1bdnr- mal'lJll semer Elgen~haft als Pnnrl Karneval d G œ'h· d 's·Eil'. l:1 ''Kail1nevailJsund dei

Eupen. - Wie wir erfahren, w1tl',~e gen sich noch täglich mit kleineren Ar- dlUllllgSJIllatnJn. naclh Vi'ellsalm kQmmern ZJU könn'en, sa'gte der ;:d~ ~, um oe pernJr
, I{ommandeur des :L Al'dennenJa- beiten und gehen regelmässig zur I{ir- . . .' '. . , .' Prinz und holtesiÏoh damit neuen Apphms, der , up~ aus. 'œ!Ji h-hUJIÖiVi~m Worten

dei, Bataillons in Vielsalm; OberstIeut- che. Frau Herné ist eine gebürtige Rae- Str:~s rec~~ a,::~ehr;ie Progr~m ga~. erll1~ sich steigerte, alis er der Hoffnung .Ausdruck ~~ch KeŒmgmd~ lb' ~ RI1' J~~eph III SIeIi,
gel- E M Wagner kurzfristig von J'enerin: Ihre Ehe wunde mit sechs I{in- el mg ,ure .en upener arneva , aus- gab dass Oberstleutnant Wagner eanen Her- alllen omman.~lUJr al Ilnz, " .
napt B. o'ste~ abberuf~n, um eine neue dem gesegnet, von ,denen noch vier le- ser~em WIrkten ~l~~e,.Relhe S~ldaten ~us ver- Zen~wun5Ch· aller Soldaten erfüHen und ihnen ~ Page~~ Ob'e~lSIl[!elUltmlJOlt~a~n~r SIelrn:eIDI~'
semem P . B" I t ten b ' S'''I 'd"l d d s let schledenen ostbelglschen Gememden mIt. Nach für die Karnevalsta'ge Urlaub geben werde (Ja- den 7JU u:be.lfeucl1ell1l. Damit enldeite c1eŒ" OIff~
Stabsstellung m. t l'~SIS~ aSn,zu ~~ ck' t en'I·z~vei • ~ lURe S1111'wda 1refnll . ez- chendes Kopfrricken des Kommandeurs) In ziell'io Tefi~, während d'er folgende gernildlicbe
Sein Nachfolger IS "' HJor eve 111 .en uleges muss an ge a en. . , d' p' "d Teil d[o men:s'lell1lTelillm:lhmer nooh Ibis seihr .,...;;..

d .. b be 'ird am 1 W' t I' H d F der Beglertung es nniZen waren ausser en .., . ~.
Die Komman ou erg~ w· . • Ir gra u I~ren , errn un ra.u Pagen Präsident !Gaus Ria von den Mioky- (bezw. selhr fruh) in bes4er S~immool:t mslam-
:März erfolgen. _ Herné:,I\ohl zu .Ihrer G?ldenen HochzeIt Mäusen und Exprinz Pernand. von Wclken- m:enlh!uellt. ,

• lInd w~nsc?en Ihnen ell1en noch langen raedt. Dii!e SoJdialten ha!ttten AUlsgang bis 2 Uhr.
Auto gegen Autobus und gluckhchen Lebensabend. Nun ging es weiter Schlag auf Schlag: Loo Z:a!hil'reric1heAngeD:IöII"Ü~hallten d[,~ GeŒegenlhcit

Eupen. - Am Freitag vOt'lnittag.kam Krott (Vielsalm) miit Enthü1'lungen aus dem b:el1!u:tzitu~ ~a['~n mrt nlaclh ".u~a[m ..ge~.
't m Das Kr.euz des Politischen Gefangenen Sotlclatenalltag, das siÏnlgende Kaktoo-Quartetlt 1'e'l11, wo Sire m~t iŒlœl11 Jungen elnll~ frohlù:be

es auf der Vervler~ers rass~ zu ell1e und dann wieder ein Büttenredner: Fri:tz .BUh- Slt:umdelllZJusrammenlSlemkOllJIllen;. H.T.
Zusammenstoss zWIsche!1 ell1em ~uto- Montzen. _ Einer im Staatsblatt er-
bus der Linie nach VervIersund emem schienenen kg!. Verordnung zufolge Ei ,. S k ä i
Atito. An beiden Fahrzeugen wurde er- wUl'deHerrn Martin Hissei von hier das oe per ekle e rel r 0
heblicher Sachschaden verursacht. Kreuz des Politischen Gefangenen ver-

liehen. .

Noch Schnee und Glalteis
auf dem Venn

Der Preis der Resistenz 1958
Eupen. - Am morg~gen SonntagV~r-

mittag findet bekannthch um 9 Uhr 1m
,Haus des Textille.hrlings' in '~er A~enue
Peltzer in VervIers ..der hterarI~~he St. Vith. - Die näch~te kost~nlose
Wettbewerb für Schulerund Schule- Beratung der prophylaktischen Fursor-
rinnen um den "Prix de la Résistance ge Prince Baudouin durch den Spezial-
1958" statt.'Neben diesem Preis sind arzt Dr. Grand erfolgt am Mittwoch,
Preise des Unterrichtsministers, der dem 12.Februar, von 9.30 bis 12 Uhr,
Permanentdeputation, der "Gruppe C" in der FürsorgesteIle, Neustadt,. Tal-
und des Lehrerverbandes der Ostkan- strasse.
tone sowie Geldpreise von 500 bis 175 .
Fr. vorgesehen. .

Es sind zahlreiche Anmeldungen em-
gegangen, sodass der Wettbe~erb sel~r
interessant zu wel'den ve~spr~cht. D.~e
Aufsätze können bekannthch m franzo-
sischer oder in deutscher Sprache abge-
fasst werden.

Das Datum der feierli?henPre~s~·er-
teilung, bei der zahlreIche. offlZlelie
Persönlichkeiten zugegen sem werden,
wird noch bekanntgegeben.
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Der Kabinettscbef Larre des französischen
F1nlllltministers PflimIin besitzt, wie jeder
höhere Beamte, der etwas auf sich hält, eine
Sekretärin. Sie hat ihren Posten noch nicht
lange inne und befindet sich noch gewisser-
massen »en rodage«. Eines aber weiss sie
genau, was ihr· der neue Chef bereits am
ersten Tage einprägte: »Merken Sie sich,
dass ich .für Unbekannte nieinaJs anwesend
bin, weder für ehemalige Schulkameraden,
noch für Menschen. die behaupten, mit mir
zusammen beim Militär gedient m haben.l(
Diese Grundregel für jede gute Sekretärin
war für sie oberstes Gesetz, im Abwimmeln
von Besuchern brachte sie es bald zur Mei.
sterschaft, Kürzlich. scheUte wieder das Te-
lephon, und eine etwas gequetschte Stimme
verlangt ungeduldig den Kabinettschef. »Wie
ist der wute Name?«(, entgegnete die Sekre-
tärin, und aI6 ihr ein »Jean Monnet« ent·
gcgenklang, erwiderte sie automatisch: »Be-
dauere, der Kaltinettschef ist abwesend, ru-
fen Sie bitte morgen nochmals an«, dann
hängte sie ein, ohne sich viel aus dem Wort·

Die Bevölkerung wird, nachdem' die Ausleih. schwall zu machen, der aus der· Hörmuschel
stelle für Krankenpflegematerial des Roten quoll. Das Gespräch fand etwa um 10 Uhr

-..;.-----~----~-----IKreuzes seit einigen Jahren arbeitet und schon morgens statt, und vor Büroschluss entat·
•• achten SI. dl•••• Datum, sehr gute Dienste geleistet hat, noch einmal tete' die Sekretärin ihrem Chef Bericht über

Vom 1. bis 9. März 1958: auf diese segensreiche Einrichtung hingewiesen. die Tagesereignisse. »Da hat auch ein gf> D,·e·Kollekle für die Blind.en in.' den Annullierter Gemeinderalsbeschluss
A t bel A t II ng Sie soll dazu dienen, den zu Hause verpf1eg· wisser Jean Monnet angerufen«, zählte sie . d S V h MI' St t bl ttU omo I· USS e U ten. Kranken die nötigen Instrumente zu einer auf, »ich habe ihm gesagt, Sie seien nicht Kantonen Malmedy un I. il . a medy. - Einer 1m aas a er-

geringe,n Leihgebühr zur Verfügung ZlU stellen, da.« Sie verstand nieht. recht, warum der schlenenen kg!. Verordnung vom 16.
IM .CASINO- von SPA. 1lI9 um kostspielige Anschaffungen unnötig roChef fast aus dem Rahmen der französi. St. Vith. - Am mOI'gigen Sonntag, Dezember 1957 zufoJge wil'd ein Stadt-

------------------Imaohen. schen Galanterie gegenüber Damen fiel, ans dem IL Februar, beginnt in den Kanto- ratsbeschluss vom 29. August des vori-
Stempelstunden Montag, 10. Februr 1958 Die Einrichtung dieser ~usleihstelle befindet Telephon stürzte und ,sich mit Washington nen ~1almedy und SC Vith die di,esjäh- gen Jahres übel' die Anstellung des

Stemnelstelle: Eupen, Bergstrasse: sich im SI. Nikolaus-Ho'spital, wo geübte pf1e- verbinden lies!. Erst später wurde sie dar- l'ige Kollekte zu Gunsten des Bhnden- Herrn G. als Hausmeister annulliert., In
... gerin'nen zur Verfügu.n'lt stehen, um das benö- über unterrichtet, daSs dieser gewisse »Mon. hilfswerks "La Lumière". Die ~ektion~- der Begründung der Verordnung heisst

Männer Frauen tigte Material auszugeben. , sieur Monnet«( den Auftrag hatte, in den leiterin, Frau A. Grolenrath" rlc~tet el- es, dass der I{andidat das für eine Prio-
von 14.00-15.30 von 15.30-17.00 Augenblicklich steht folgendes Materù'al zur USA Kredite für Frankreich aufzutreiben nen dringenden AufJ'uf an dIe Ernwoh- rität, in Frage kommende Alter über-
Gemeinde Kettenis 14.00-14.15 Uhr Verfügung: 'und dén Finanzminlster über den glückli· llerschaft, reichlich 'füI' die in den bei- schrilten und der Sta'dtrat daher die
Geme~nde Raeren 14.30-15.00 Uhr Gummiunterlagen, verstellbare Krücken, ehen Erfolg unterrichten wollte. So erfuhr denI{antonen zu betreuenden 32 Blin- durch ihn selbst f,estgesetzten Bedin-
Gemeinde Walhorn 10.45-11.00 Uhr Wärmefla.schen, kurze Krücken aus DUlr- Frankreich erst 7 Stunden später, dass es die den zu spenden, damit diesen Armen gungenfül' ,die Besetzung der Stelle
Gemeinde HalUset 10,00-10.30 Uhr aluminium, Luftkissen, Inhalatoren, voH- Kredite erhalten hatte. Der Wert der Sekre- unter den Armen etwas Freude be- nicht eingehalten hahe. .
Gemeinde Herhestbal 14.30-14.45 Uhr ständi,ge lrrigalore'l1, Bettpfannen,Bett- tärin als zuverlässige Wache vor dem Chef. reitet werden kann. Man empfang,edil,,,
Gemeinde Lontzen 14.30-14.45 Uhr flaschen, Schaumgummh~inge, Eisbeu,td, büro wurde dadurch nicht gemindert, und Iher die Sammler und Sammlerrnnen 1•.-----, ------------
Gemèinde Hergenrath 14.00-14.15 Uhr z~mme!lklappbare, moderne Fa:hrstüh-, ihr Chef darf ihr in Zukunft kaum eine,n freundlich und z(!i~e sich _ wenn. es scheckkonto 71728, Oeuvre des A~eu.
G·eme;·...de, La Calanu·n·e 10.00-10.15 Uhr le und vI~.le's andere. . Vorwurf machen,. wenn SI'C wa"hrend der BI' d I ct 't I II I d V S t de st VIth... E h h lb t d . 11 sich um unse;-c In' en lan e· - me I g es .. e erVIers, ec eur. . -
Gern' cI'nde Neu-Moresnel 10.00-10.30 Uhr s verste t,SI.c von. s'e s '. ass a, es ~IllS.l!e: Di tond dl Z't I:..... si h üb r 1\1 I d 1\1 AGot th 6 R
G .........,-'.le G.............e!14·-o. 1145-1200 Uh Igehene Matenal ~aCl,hJeder Benutzung keŒmfrei

j
enss en e et ung '''''''' um·c e kleinlich! • a me y, me. . r enra , , ue

""' .. ....:l1IU ",,,n,, ""J '.' of gemacht und pe.mhch sauber ~halte:~ WIrd. die Namen der aktuellen Politiker munter· Personen, die durch die sammler/d'Amblève, St. Vith, ü~erweisen. Im
Gemeinde Membach 9.00- 9.15 Uhr Die Aus'leihstelle ist täglich geöffnet: 5.1esteht richten. . Rabelais. nicht zu Hause angetroffen werden, "oraus allen Spendern 1m Namen del"
Gemeinde Henri-Chapelle 11.00-11.15 Uhr jedem Interessen1:en aus Stadt und Land zur -----------------Ikönllen ihre Spenden auf das Post- Blinden ein herzliches Vergelt's GattI
Gemei1tde Welkenrra.edt 15.00-15.20 Uhr V«fügung.

Die prophylaktische Fürsorge
in SI. Vith

Rotes Kreuz ""11111"" von Belgien
Sektion Eupen

Die Ausleihstelle
für KrankenpfJegematerial

Man darf nicht behaupten, die höchsten Herncbaften des Bataßlonshätt,~ nicht ml!g_eht I hier lieht
lnaß Oberstleutnant Wagner (rechts) und seinen Nachfulge1' vom 1. Mau ah, Major SteveUnck. (PIlz

links) mit Ihren Damm beim Schunkeln in bester Stimmung.


